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Tor Bnrtrudcr Michael Gom)i 
est Frei-sont wurde Wn Illbvri Pnnmj 
k!s-’M)ussc«u nnd schwer vmmmäcst. 

Ein an der Rock Island Both 
onlgriusic bij LI3«11)11(-rt«n,, chcluä ·«-" 
Mira-un Wlm m rinm Osmia-u Tist 
Jus lumäms HU Pisrms Näh it. 
Umh, von dem-u T« Etjiks qxsthdtsst 
wurden 

« 

« Die Frmtsn nn Altenheiin zu1 
Onmha haben ihre freie Zeit dazu 
verwandt, um Puppmkleider siir die 
armen Kinder der Stadt anzuferti- 
gen nnd an Akilinnclnen zn verschen-? 
ten. 

I 
« Angeklagt, die Sei-inne this 

886617 nnterschlngeu zu haben, 
wurde Ross J. Holman, ein Bür- 
er von Ansley, von Der-um Sheriss 
enn arretirt nnd nach der Stadt 

gebracht 
· In Nebraska City wurde mnj 

lö. Dez. die neue Hochschule-, die stir- 
385000 errichtet wurde, feierlich ein-« 
geweiht Es nahmen zahlreiche her- 
vorragende Gäste daran Theil. Kanz- 
ler Adern von Lincoln hielt die 
Hauptrede i 

s 

l 

sann-s Evens in Rusl)ville, ein 
alter Ansiedler, weiches schon seit 
1884 dort wohnt, imrb anf seiner 
Farin. Auch ein anderer Ansiedler, 
Scott Brett-May ein Veteron des 
Bürger-kriegeri, wurde zu Manzanola 
aus dieser zieitlichteit abgerissen 

· Harry Westever, 50 Jahre alt, 
ein Drugnist von Schwier, fiel an 

Herzschlag todt nieder im Clarkson 
cospitah wo er« seine Frau besucht 
hatte. Der Tod trat durch Zerreißen 
einer Ader ein, die nach dein Herzen 
führte 

&#39; Die Staats Not-mal Behörde zu 
Lincoln hielt eine Versammlung ab, 
um über den Neubcm eines Wssseks 
nettes an der Pera Nornial Schule 
zu berathen, da das alte kürzlich ab- 
gchrnnnt ist« Das neue Wasser-wert 
soll 82,500 bis sahen kosten. 

&#39; 50 Beamte der Crmie Co. zu 
Onmha haben alsJ Weihnachtsgeschenk 
10«-&#39;i«i ihres Jahreseinkommens erhal- 
ten. Desgleichen die Beamten der- 
selben Compaqnie in Chicago und 41 
Zweig-Löwen« Im Ganzen wurden 
8500,000 vertheilt 

&#39; sissisrivi Vnmnnu und sein Use-I 

hülfo minsn von Frmtont, nach Cru-! 
mutt, um ein«-u Minder zu fangan 
der die dortigen Bewohner in Stint-l 
den setzt nnd tsxsnsito mehret-e Lädtsn 
beraubt hat. Tet- Mkjubisr tmt sich in 
ein stornfeld geflijchtet 

&#39; Janus-:- ;«)udisr, Beter-an des Bür- 
gerrkricsgcss, 7«t Jahr alt, zu Omahm 
wurde von feinem eigenen Sohne W. 
C. Yodcr wegen Trunkenheit ange- 
zeigt. Der alte Mann wurde verhaf- 
tet, als er eben seine traute Schwie- 
gertochtey die Frau feines Angel-erg- 

låesuchät text-zute- Einalb Eva vstevanohnt rvei sicher, z rä« W 
Kandidat auf dem prohibitionifns 
M Ticket zu stehen. 

· 25 prominente Republikaner der 
Stadt Durcha, an deren Spitze Zehn 
O. Yeiser steht, brachten beim 
stekretök Weite die Petition »ein 
daß twdor Nov-even bei der pffms 
sllen Primärwuhl als Praitdents 

YFiir die neue Canning Fabrik 
zu Warnen sind bereits 825, 000 ein« 
gezahlt 

&#39; xsllfred Volnig in Anburn, wur- 
de zu is Jahren ;3ucl)thaiis verur- 

theilt, weil er die litjiihrige Dollie 
Haner entführt, mit ihr nach Atchiswl- 
Flas» gereist und sich dafebbst urit ihri 
hatte trauen lassen. 

« Auonynie Brieie find in Trete- 
Neb., an verschiedene Viirger g sandt« 
worden, in welchen mit Dnikamit ge- 
drroht wird, wenn die beiden jun-: 
gen Männer nicht freigelassen wür- 
d(’n, meltl e Mädchen mlf offMWH Straße beleidigt haben 

Notizen ans der Bnndeohanpiftadt 
smd politische Gedanken ! 

. 

Verr S DanaDurand, der Diret 
tor des Cenlusamtes erschi ver ei 
nigen Tagen im Kapital u ins-chit- 
dem Vewilligungsloniite des Abge 
ordnctenhauies die nicht nkpekidartetek Meldung, daß er eine Mi lion Dolsj 
lars mehr gebrauche um den tät. Cen, 
ins der Ver. Staaten zn beenden. Vor 
zwei Jahren erhielt Herr Dnrand die 
sehr anständige Summe non zelttlz 
Millionen, mit welcher er den 1I3.s 
Cenqu innerhalb der vom Kannka 
festgesetzten Zeit herzustellen ver-; 
sprach. Das CensussVnreau ist, une; 
fast alle anderen Zweige der :’ldinini-« 
flration, furchtbar ertrnoagant gcwei 
sen. Es hat hunderte non Spezial- 
:Ilgenten mit hohen Gehalten ange-, 
stellt, welche ihre Rasen in allerlei 
Mithin gesteckt tin-limi, die eigentlich 
gar nicht znni Cenan nehoren Diese 
hoch snlarierten Epzial-tlli1entens 
waren nnd sind sellisnnsrstäiidlich gutes 
Nepnblilaner, welche de r Adntinistmsi 
tion in der nächsten seit gntc poli- 
tische Dienste leisten liinnen nnd wer-« 
den. Dagegen erhit’ltett die wirkli-; 
chen Censns Anstielnner die so-« 
genannten Ennineriatoren so gut- 
wie nicl s- siir ihre iniihevolte Arbeit- 
nnid mußten außerdem noch Dienste 
leisten, welche gar nicht vin Kons- 
nresz verlangt worden waren Mit 
der Publikation der dsiesnltatxs der 
Entsan Ansnalnne scheint e: anch 
Mir zu hapern Wenn Herr Turnnd 
die verlangte Extra Million erhält-; 
nnd ver-putzt hat, wird er ini nächsten; 
Jahre wohl noch viel mehr vertan 
nsn inn die Publilationen zu been- 
den Selbst rcpnhlikanische stetigresse 
haben sich wiederholt gegen die in als 
len Negiernnqsdepartenmns obwals 
tende Ertravaganz nnd Verschwensj 
dung erklärt nnd sich negen die das 
durch unvermeidlich gewordenen 
Nachbewillignngeu ausgesprochen «. 
netzt hat sich aber beim Elsinvillignngg 
konnte schon wieder sast jeder Negies « 

rnngszweig gemeldet und bettelt mni 
eine Nacht-einstimmig Ein eretntiverä Beamter darf gesetzlich keine Schnlss 
den siir sein Departement oder Vns s 
reau machen Das sollte genau vom; 
gegenwärtigen demokratischen Abge- 
ordnetenhause untersucht werden und- 
dadntch würde man die wirklichen 
Grün-de für die vielen Nachbetvillis j 
gnngen ausfinden ; 

.——--———— i 

Lllle Herren, welche unter den re- 

nulililaniirlxen Adininiftrcnionen in 

den letzten 15 oder ji« Jahren die. 
Tllenner eines Eelretiircs dest— EchtltisT 
Mike-« ein«-:- 1linerseiretiiri. dec— 
Ziinnxnnitesti ud.«r dei» Ieiretiiro d»’L- 
’lir·iisidenten bekleideten sind ietzt- 
init der einzigen :"lii«:—nnlnne nun 

Bruder Web, Präsidenten Oder hohe 
Wenn-te non Vnnlsts oder Trinklfoinsz 
»Nun-us Tie meisten find an Nen- 
;«)orler Useldisnsiinne rinnt-freili, dies 
sehr enn niit der Wall-Straße verhin-« 
den sind. Der Vorgänger des neuen- 
wiiriigen Sekretijrg des Präsidenten, 
ein gewisser Herr Nortink resignirte 
vor einigen Monaien nnd niemand 
konnte Auskunft gelieik warum er 

das that, oder was aus ilnn aeworden 
war. Jent hat man ihn anch gefun- 
den. Er ist ein wohl bestallter, hoch 
salarirter Beamter einer der vielen 
New Yorker Banken, welche von John 
P. Morgen Fr Co. kontrollirt wer- 
den. Die Verbindung der Wall Str. 
mit dem Weißen Haufe und dem 
Schatze-nie könnte wohl nicht besser 
illustrirt werden. Für Bruder Loch- 
qndenveis gesorgt Er ist schon lau-. 
ge Zolleinnehmek des Hafen- von 
Nun York und leistet in dieser Stel- 
lung der Geld-nacht ebenfalls die al- 
lerbesten Dienste 

Der Kongreßobgeordnete Courtney 
V. Oamlin von Misseurd welcher 
Voriihender des Komm-s für die 
Ausgaben des Staatsdepaktementg ist 
bat , daß im lebten 
Rechnungsjahre auf Anweisung des 

« Wen oder des Staatsiekretörs 
aus den scheint-i und den re- 

nuliiren Fonds des Departements 
8125,0()U oder WILL-Mo täglich ver- 
ansaabt wurden, über weiche Ausgu 
hen jede Auskunft verweigert wird. 
Die Auskuan oder Rechenschaft über 
diese Aug-nahm wird sechste-dem Kon- 
gresz verweigert, auf Grund, »daß 
dadurch die Ver. Staaten in Unatks 
Inshinlichkeiten mit auswärtigen Mäch 
ten gerathen könnten-« Na, das ist 
denn doch ziemlich starker Tabak- 
ielhit für eine anerkannt ereravagans 
te Adnnnistration Für dass nii ite 
Fiskaliahr wird das dentokratiche 
Abgeordnetenhans dass Staatsminist- 
nient mit keinen »R«."ptilianfonsdss« be- 
gliicketn ans weich-en z. V. die lsit-Mel 
nnd Champagner Nechinnnten der 
tionnnissäre bezahlt wurden, welche 
die Arrangmnents fiir die Perry Fei- 
er in Lhio in Händen haben. 

Bist du smndidat oder bist du es 
nicht? Das ist eine Franc Welche 
mit Theodor Rodsevelt allein beant- 
worten kann. Jm Weißen Haqu 
würde man aber sehr viel darum ge- 
hen, wenn er die Frage schnell und 
entschieden neaativ beantworten wür- 
de. 

sit ei- eine Fünuna des Schicksals, 
dnß zwei in ihren eigenen Staaten 
innige-spielte Politiker, Hill von 
Maine nnd New von Indiana die 
Wiedernotnination des Präsidenten 
Inst in Händen habt-ni- 

E. M. v 

Recht und Pflicht. 
Tit-:- Etaatsobergericht von Missou- 

ri hat in dein stlagesalle des früheren 
Etiiatiifetretiir, S. V. Hoot gegen 
die »Ei. Louis- Post Tiöpatch, zu Gur- 
sten der Zeitung entschieden und das 
von einein niederen Gerichtshofe ge- 
gen dieselbe erlassene Strafurtheil 
lässt-Juni Schadenersatzi aufgehoben 
Eis handelte fsich im weiteren Sinne 
dabei nin die Fragt-, ob die Presse 
nicht nur das Recht hat, Thatsiichlis 
chec- .zu berichten und iiritik zu iiben 
sondern auf Grund der bekannt ge- 
wordenen Thatiachen Schlüsse .iu zie- 
hen, und dass Itaatsobergekirtt hat 
ihr nicht nur dieses Recht zugespro- 
chen, sondern deutlich genug gefügi- 
dsist Solches der Presse Pflicht ist. 

»Das Recht der Zeitungen, in ge- 
rechter und ehrlicher Weise FMAVU 
von öffentlichem Interesse zu erör- 
terrii, kann«, se heißt es in der Ent- 
scheidung, »nicht mehr in Frage Ac- 
zegeii werden« und e: ist geniis3, daß 
die Aintisfiihrung eines öffentlichen 
Beamten eine Sache von öffentlichem 
Interesse ist« Es ist die Pflicht einer 
öffentlichen Zeitung, dein Volke, ih- 
ren stunden und Lesern von den 
Ihatsachen Kenntniß zu geben« die fie 
bezüglich öffentlicher Fragen, oder 
Angelegenheiten von öffentlichem Jn- 
tekesse in Erfahrung bringen kling; 
nnd es ist ihr Recht und ihre Pflicht, 
aus den bekannten Thatsachen Schlüs- 
se zu ziehen Schlüsse zu ziehen 
fiir das Volk.« 

Diese Entscheidung wird Als hefti- 
iiiteressaiit unxd wichtig bezeichnet, tit- 
ist aber iin Grunde iiiir natürlich und 
selbstverständlich Dai- Otericht konnte 
nnd durfte nicht anders entschieden 
Denn die Alternative wäre gewesen: 
eine Entscheidung, die den stelluttntsll 
verböte-, Schlüsse zu ziehen nnd fie 
auf die Weidergabe von Thatmchelt 
nnd abstrakte tititik beschränkte Tag 
iviire aber eine Veselfriintnnn dJr 
lerei;ii·eihi·il, die Der Presse um« 

guten Theil ihrer niiiqliilsen Ilziiiiiiik 
leii nehmen iitiiidix Oik nnirdt Die 

Preise inni Beri;litei·iintiei— million- 
nssihrend sie doch iissohl Vildner nnd 
Riihrei der iiiieiitliilken Illiisinnnzi 
Gelehrt-r nnd Vernilieis disc- Pulse-·- 
sein will nnd full Nin- iuenn Innn 

innihL oder anen will das; es- eini- 

germaßen zweifelhaft ist, ol- die 

Presse so, wie sie heute ist, diese ho- 
hehe Mission erfüllt, oder gar, dusz 
sie ihre Freiheit und Recht miß- 
branchte nur dann kann nmn die- 
se Entscheidung als besonders wich- 
tig bezeichnen Es geschah lind es 

ist kein Zweifel, daß ein großer Theil 
des Publikums und gewiß nicht der 

schlechteste, jenen Gedankengang zu- 

rück-erfolng sagen wird, mit 

Die Entscheidung mußte so· ausfal- 
len, wie sie ist« denn die Freiheit der 
Presse darf in keiner Weise be- 

schränkt werden, soll sie ilne hohe 
Aufgabe befriedigend erfüllen kön- 
nen. Damit ist aber leider nicht ge- 

sagt, daß die Presse dies thut. Das 
Gericht spricht nur von gerechter 
und ehrlicher Kritik nnd von Schluß- 
folgerungen, die sich aus bekannten 

Jhatsachen ergeben —- damit ist aber 
nicht gesagt, daß die Kritik der Presse 
immer erecht und ehrlich ist und 
ihre S usisolqetimqen immer den 

bekannten Thatsochen entsprechen- 
Denn ess- ist so, daß die Presse viel- 
fach ihre hohe Ausgabe ans dein Au- 
ge läßt und statt Belehrer und Bera- 
lher sein zu wollen, sich darauf ver- 
legt, nur Unterhalter unsd Vericheks 
ssrtatte 3n sein, und sich nicht dem 
Publikum, den öffentlicle Interes- 
sen gegenüber verpflichtet fühlt, son- 
dern von Privat- und Sonderinte- 
ressen beeinflußt und beherrscht wird 
nnd in del-ein Dienste ost unehrlich 
und ungerecht urtheilt und tritisirt, 
bewußt, falsche Ssclxslnszsolgerungen 
zieht; one- Puhlitunn ones sie beleh- 
itsn und liemtlusn soll, täuscht und 
irresiiliri 

Die mneiitanische jeitnn t zu- 
nteist ganz ungeheuer siik Tolsssli 
sokmiren Anderen Sie erfreut sich9 ei- 
nes glänzenden Rufes und ist eine 
großartige Einrichtung Einige der 
größten sind Riesen geworden, in- 
dem sie daraus verzichten, dem Volke 
zu bieten, was gut, belehrend und 
wahr ist, und sichs dafür zur Aus- 
gacbe mochten, dem Volke zu geben- 
wad es will. Sie erfüllen ihre Pflicht 
nidp, mißbrauchen das Recht und die 
Macht, die ihnen zustehen· Dasselbe 
gilt für jene andern, in den Dienft 
Von Sonderinteressen stellen oder sich 
mit solchen verbiinden, um dann 
dag- Volk in politischen und ioirths 
sclpnsllichen Fragen in ihren Sinne 
zu beeinflussen 

ie- 

E Die Gegner der Packetpost, wozu 
leider auch miser Senator Hiteheoel 

lziililtz lnshauptem das; die Partetpost 
den kleinen Landhandler ruiniren 
wurde-, da dass Publikum alle Waa- 
ren aus« den Geschäftsljätisern der 
Loroszssatn beziehen wurde-. Das ist 
von Händlern selbst mehrfach wider- 
legt worden. Diese führten an, daß 

Inicht der Preis-unterschied mit der 

jfilroßstadt ihnen die Konkurrenz er- 

ssrhwere, sondern daß sie nicht im 
jStande sind, ein reieh assortirtes 

zr zu halten. Bei billiger Post- 
ts edernng aber könnten sie Waaren 

kiii««’kleineti Partien kommen lassen 
Ennd dadurch wärt-n sie im Stande, 
sdeu Kunden eine graste Auswahl zu 
kliesern Die Packetpost wird nur siik 
Edle Erpriss3-—Coiiipagiiien sich nach- 
ktheilig erweisen nnd diesen ist der 

jEchaden reichlich zu gönnen Sie 
ihaben dem Volke Hunderte non 

Millionen abgenommen nnd es ist 
ldie höchste Zeit, das; man ihnen das 
".Oaiidwerk legt. 

Seht-eilst über seine Mutter. Herr 
Ettlilic Matti, von Lee Center. N. Y» 
schreibt: »Es ist eine große Nachka- 
ae hier nach dem Alpeukriiuter. denn 
die Leute haben gesehen, was diese 
Medizin siir meine Mutter gethan 
hat. Sie war an einem Magenleiden 
erkrankt, nnd nicht mehr fähig das 
Bett zu verlassen. Die Dienste waren 

nicht im Stande zu helfen. Eins-I Tu- 
ges hörte ich in Name, N. Y» von 

dem Alpenkräuter, tin-d nalnn zwei 
Flasche-n mit mir. Nachdem sie eine 
Flasche gebrmteht hatte, ioarr sie im 
Stande im Hmtse herum zu gshett 
Sie gebraucht jetzt die zweite Fla- 
sche, tttld wird jeden Tag kräftiger; 
iie fühlt sich gut und munter, nnd 
sendet ihren herzlichsten Dank Ich 
möchte gerne die Tiigjutnr hier l)a 
den« 

ForniKJ :’llpinit«i«iiiiter :si keine 
Ilswtltrier-:lIi’edi.-,iu, sen-dein iiu einm- 
ittecs Kräuter Heilmittel, nicht-ec- di- 
rekt geliefert wixd nun dein Latium 
tarinni der Herittlleiz Tit Peter 
zahmen di Sen-.- 6t)., lkt 25 Ja 
Sonne Ave» Lilneagtx Jil 

Ein ncnrr Triumph dck deutschen 
Technik ist m 11c1«,i-irl)n-n. Cr ist nun 

Iu lIclUUsirucsllthli;i«1«, nigi ksss in Allck 
Stille und gleichsam iibc’r Nacht rsr 

must-n Umrden ist. Dir-se ist-Hinsch- 
lUsi-, alnsr immer weiter vor-schreiten- 
dc Arm-it ist ja Hemde siir den dont- 
schrsn Ersiudcrgrist charakteristisch 
Es handelt sich um ein Wunde-knickt 
der anmirurkuust, das einem der 
nruestcn Zweige der Technik, der 
Fucikmtclcgraplsio, dient. Die gw- 
sze Telesunkcnstatikm in Neuen, die 
bereits eines-n einhundert Meter 

J320 Fuß —— hohen Thurm besaß 
Fund cinc Reiclxwritc von etwas über 
3000 englische Meilen erzielte-, ist 
noch um einen zweiten Thurm von 

hundert Meter Höhe-, der auf dcn 
crstm ausgesetzt wurde, erhöht wor- 
den. Es ist damit nächst dem Eise-l- 
thurm in Paris das höchste Bauwerk 
der Weit errichtet worden Die Let- 
ftung ist um so bemerkenswerther. 
als der erste Thurm freipendclnd und 
nur von drei Stahleiscn in vertika- 
ler Lage gehalten wird, und als die 
Ausführung dieser schwierigen Auf- 
Mbe tros des stürmichen Wetters 
der lebten Wochen g na. Jn der 

Funkentelegraphie selbst steht Deutsch- 
land, wie kürzlich in der Hanptvers 
lanunlnng der Berliner schiffsbaui 
technischen Gesellschaft festgestellt 
wurde, seit der Erfindung der tö- 
nende-; Funken an der Spitze und 
isnt die Leistungen der Martern-Ge- 
sellschaft überstiigelt Bei den gro- 
llen Fortschritte-n der drahtlosen Te- 
legisaplsie ist es voraus-sichtlich schon 
in nalier Zukunft möglich- mit den 
deutschen Kolonien eine regelmäßige 
drahtlese Telegraphenveinbiudnug zu 
unterhalten. Die Schwierigkeiten 
des tropischen Klimas schädigen die 
Anlagen dieses Systems nicht. So 
wird durch deutsche Erfindungsgabe 
und durch deutschen Fleiß ein ge- 
Ivaltiger Kultursortschrilt erzeugt, 
der der ganzen Welt zugute kommt. 

In Macca, Ga» find während der 
Weihnachtswoche 45 Wagenladungen 
Wliiskey umgeseszt worden. Eine recht 
ansehnliche Leisiung, wenn man be- 
denkt, daß Georgia ein Proliibitionss 
staat ist. 

Bülows Nefft konttnt. 
Berlin, 26. Dez. Ein Neffc 

des früheren Reichskanzlers Fürsten 
Uiilullb der Referendar Bernhard v. 
Billet-z kommt demnächst zu länge- 
retn Aufenthalt nach den Vereinig- 
ten Staaten. 

Erdbebrn in Nikaragua. 
New York, 25. De.z. 

Der Seicstnograph der »Fordhanc 
Utiberfith« ver zeichnete heute Nach- 
mittag ein schwache-s Erdbeben Die 
Ectnucnanngen beganqu tun 4 Uhr 
nnd dan rten 30 Minuten Dei 
stärkste Ston erfolgte um 4 Uhr 20 
iltitmtrnr 

Wright Lorimct beginq Sclbfmtord. 
New York, 22. Dez. 

Dr r bekannte Srlfaufptelek Wright 
»Mutter befinq heute in seinem 
Heini, 124 West US Straße, Sbet 
niord durch Einatlnnen ven Na:v « 

isinier war Z- Jahre alt und begann 
keine Bühneulaufbatui in Chicaga 
iltn bekanntesten trar seine Darstel- 
lung des ,,Hirtenkö-«,nia welches 
Stück er mit TIlrnold ReeveJ zufam- 
Inen geschrieben hatte 

Denver hat Hoffnung. 

Sich den nächsten Nationalkonocnt 
der Demokraten zu sichern. 

Denver, Col, 26 Te.z. Ob 
wohl man im Osten glaubt, daß für 

den demokratischen Nationallonvmtt 
nur Baltitnore, Chirong oder New 

Hort in Betracht kommen, hat Den- 

ver Untier-totng die Hoffnung anftle 
neben, sich die große szufatmnenkunft 
zu sichern. skongiefzntann Edward 
Lahlor ninnnt in Washington die 
kauert-fer Demner wahr und er 

hofft unserfichtlich auf Erfola Er 
ist non den hisigen lkteschäftslenteu 
srtuiischtiat worden, dem demokrati- 
ul en Nationalkoinite, welches ain Z- 

Januar zusannuentritt einen Garan- 

Ilesettrsis Von tftlUttttht suk Vetfiis 
nnna zu stellen 

O Ernte-n m Trunks-a innij 
ht- 111 v- ::.Ii- thulte uns. Ihr-El ei· tei 

Ii II i!nnrlstqejclnnte nsk Juli-e 

,-r-!;es11!—.st.-:1wn tumm- 

Jxmn li. Orm! in Ämslsurm tmt 

jrstbjnkkeid bemumen Durch Trinken 
nun Immer Gänse Tmurjqe smtni 
treu Verhältniser sind der Grund In 

Dieser jrurerlliden That 

» 

« Ltknishinntun Hordu und Frau 
»in Migli, Neb» feierten kürzlich ihre 

Holdene Omimit Der Mann ist Bete- 

)mn des Biimerkrieqes und molmt 

Weit 1871 in Nebraska 
« Die Vurlington Bahn wurde zu 

s:3,5()0 Schadenersatz verurtl)eilt, 
weil einer ihrer Züge bei Blatts- 
mouth, den Gatten der Julia Won- 
dl’l’holm überfahren und getödtet hat. 

« Eharles Lester, ein Farmanbeis 
Kr- der in CrowelL Neb. verschiedene 
Embrüche verübt hat, ist von Sheriff 
Yauman einaefcmqen und in das Ge- 

gnngniß zu Frenwnt abgeliefert wor- 
en. 

—...-—-—-— ...—--—- 

— In der Klage der Frau Sadie 
Her-man gegen J. S. McMillen 
brachte die Jurv schon nach 25 Minu 
ten ein Verdikt zu Gunsten der Klä- 
gerin ein. Es handelt sich dabei um 
2 Noten von je 81,000, welche der 

Verklagte in Taltfornien kollektirt 
haben soll. 

« 

Lokales. 

»F Sonderan für den niedrig- 
flen Preis an guten Möbeltn 

« Herr und Frau Winkelman 
von Mcrrjck Co. sind sehr krank. 

»——— Sondermann, der aute Möbel- 
lcischler für alle aarantirtc Möbel. 

» 

---— Fri. Ella M. Hauston kehrte 
Fvom Oherlin Collogc zurück, um ihre 
Eltern zu besuchen. 
» 

— Herr Vierte, Z Meilen westlich 
vom Soldatvnhcim wol)nl)aft, UT »Ihr 
krank. 

Jst-l. Mem Bluhm, Sienas-urs- 
pkjkr in der Ersten Natioml Bank lrci 
suchte ihre Mutter in Scwara 

—- Bauholz bei der Chicago Lum- 
ber Co. John Dohrn, Geschäftsfüh- 
kck. 

—- Cl)1«i5. Schwiegcr und Frau 
sind nach dem 800 Block an West I. 
Straße nmgczogm 

— Die ganze Familie des John 
Thomsscn in Alde ist an der anpe 
erkrankt 

— Frl Euphenia Johnson von 

Qmaha ist Gast des Herrn nnd Frau 
Henry Butten-buch. 

» 

« John Engelman, Lehrer der 
Hochschule zu Monroe, hat die Feier 
tage über hier verleiht. 

— Jn der Familie des Wut. Kel- 
ly a.·. West 10. Straße ist das Schm- 
lach Fieber ausgebrochen 

—- ,,Dcr Gras von Manto Chxis 
sto« in«zwei Blinden zu 75c in die- 
ser Officin 13c extra per Post. 

— Richter Denn und Mayor Led- 
wich von Broken BOW waren Ge- 
schäftshaliber in der Stadt. 

— Fred Gilliert in Central City, 
Sohn deJ Douglag Gilbert, ist am 

Typhus Fieber schwer erkrankt, 
Ili. M. Lobe, Beamter der Zu- 

rleriabrik, hat seine Stelle aufgege- 
ben, um nach Milmanfee zu lziehe-n. 

Richard Goehrinq nnd Frau 
Den Colnnibnci verlebten die Feierta- 
ne in unserer Stadt bei Ihren El- 
WHL 

Juni Verkauf :——— Fast 9 Acker 
beinahe in der Stadt, neuOs Haus- 
neuer Stall, Pumpe, Bäume, könnt 
xliihe, Schweine und Hühner halten 
und Geld machen, nur 83,350.00, 
ein Bargain, sprecht entweder durch 
Phone No. 16 oder sehet 

Dill 8r Huston, 
Agenten 

Es giebt keine langen Winterabenbe 
mehr. 

Lesen Sie den interessantestm Ro- 
man aller Zeiten, das an Abendteurn 
reiche Leben des 
»Grafcn von Montc Christo« 
von Alexandre Dumas. Neben diesen 
unvergleichlich spannenden Roman 
enthalten die beiden Blinde noch zwei 
weitere Romane2 
»Ein Grab an der siirchhosssnanck« 
non Jnlie Vnrow nnd 

»Paulincnhos« 
nun Isl. Mai-hu Jn der Osfice dieser 
Hieitnnn zn haben. Preis der&#39; drei 
Illonmne Idolleitllnszsgnbe —--- Gro- 
szer Druck — nur 75r. PUHUfNi fiik 
NR Centsx 

Exil TLIcentu tollen demnnnnt cui-i- 

kiinipie ilnttiindein »in denen die 
Anlan ans Ttlndnlnsien importirt 
nun-den nnd lnsi denen spanische Edel- 
leute in der Arena austreten werde-L 
Der Sport ist nnar nicht schön, aber 
immerhin zulässig, wenn er die Aus- 
nierksamkeit vorn Nevolnzzcn abs- 
lenkt. 

Theodore Roojevelt jr., welcher vor 

zwei Jahren in einer Teppichsabrik zu 
Thompsonville als Lehrling eintrat, 
ist jetzt zum Superintentdenten dieses 
Geschäftes ernannt war-den· Nicht je- 
der bringt das so schnell settia, aber 
auch nicht jetdek hat einen ehemaligen 
Präsidenten und nebenbei reichen 
Mann zum Vater. 

Krieg zwischen Italien und der 
Türkei, zwischen Nußlansd und Per- 
sien, Revolution in China und Mexi- 
co, alle Länder bis an »die Zähne be- 

waffnet —- tvahrlich, Bettha von 
tisuttner kam mit ihrem Ausspruch: 

Je. WAer niedert« einige hundert 
In seith, und Andy Carnegie 
mit dem Bau seines FM 

del-ste- nochwarten selten. 


